
 
  

 
Grußwort der Amtschefin für Bundes- und 
Europaangelegenheiten, Ministerialdirektorin 
Dr. Gabriele Stauner, anlässlich der Unter-
zeichnung einer gemeinsamen Erklärung und 
einer Finanzierungsvereinbarung zwischen den 
Partnerregierungen am 15.04.2011 in der 
Andrássy-Universität in Budapest 
 
 

Exzellenzen, 

Sehr geehrter Herr Minister Réthelyi, 

sehr geehrte Minister und Ministerinnen aus 

Deutschland und Österreich,  

sehr geehrter Herr Rektor Prof. Masát, 

sehr geehrte Frau Botschafterin Janetzke-Wenzel,  

sehr geehrte Damen und Herren des diplomati-

schen Korps, 

verehrte Studierende, Lehrende und Freunde der 

Universität, 

 

Zum 10-jährigen Gründungsjubiläum der deutsch-

sprachigen Andrássy Universität ist es mir eine 

Freude und Ehre, heute für den Freistaat Bayern 

die besten Glückwünsche auszusprechen. 

 

Gerne überbringe ich hierzu die persönlichen Grü-

ße des Bayerischen Ministerpräsidenten Horst 

Seehofer und der Staatsministerin für Bundes- und 

Europaangelegenheiten Emilia Müller, die heute 

gerne persönlich hier gewesen wäre.  

Es gilt das 
gesprochene Wort 

Glückwunsch 
zum Jubiläum 
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Aus bayerischer Sicht hat sich die Gründungsidee 

der Andrássy-Universität bewährt und ist tragfähig. 

Sie qualifiziert begabte deutschsprachige Absol-

venten vor allem aus Mittel- und Osteuropa für den 

Berufseinstieg in Unternehmen, Verwaltung und 

nichtstaatlichen Organisationen. In Bayern profitie-

ren wir gerade unmittelbar: Die Konsulin im ungari-

schen Generalkonsulat in München ist eine Absol-

ventin. 

 

Der heutige Tag ist daher Anlass, allen Beteiligten, 

die zum Erfolg der Andrássy Universität in den 

vergangenen 10 Jahren geführt haben, den herz-

lichen Dank und die Anerkennung  des Freistaa-

tes Bayern auszusprechen. Es ist uns wohl be-

wusst, wie viel persönlicher Einsatz hier über das 

normale Maß hinaus gefordert ist.  

 

Auch beim Besuch des Ministerpräsidenten See-

hofer Anfang Dezember an der Universität war 

Herz und Leidenschaft für die Sache in allen per-

sönlichen Gesprächen zu spüren. Herr Minister-

präsident hat den Einsatz sehr gewürdigt und sich 

für die nachhaltige Sicherung dieser einzigartigen 

Einrichtung ausgesprochen. Die bayerische 

Staatsregierung hat daraufhin am 15. Februar den 

Bedeutung der 
AUB aus Sicht 
Bayerns 

Dank für die 1 0 
Aufbaujahre 

Besuch MPr, En t-
scheidung über 
Weiterförderung 
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Beschluss gefasst, die Universität weiter zu unter-

stützen und eine Weiterfinanzierung für fünf Jahre 

in Aussicht gestellt. 

 

Mit der Unterzeichnung der Gemeinsamen Erklä-

rung und der Finanzierungsvereinbarung wird heu-

te die Grundlage für die Weiterentwicklung gelegt. 

Aus bayerischer Sicht darf ich dazu einige Punkte 

besonders hervorheben: 

 

− In der heute unterschriebenen Gemeinsamen 

Erklärung kommt erstmals unmissverständlich 

zum Ausdruck, dass die Universität als länger-

fristig angelegte gemeinschaftliches Vorha-

ben der beteiligten Regierungen verstanden 

wird.  Das ist sehr zu begrüßen, besonders weil 

es auch die Praxis der Zusammenarbeit wider-

spiegelt. 

− Der ungarischen Regierung ist für Ihre be-

sonderen Rolle als Sitzland  und für die erwei-

terte Grundfinanzierung der AUB zu danken. 

− Alle Regierungen haben trotz schwieriger und 

schwierigster Haushaltslagen  große Anstren-

gungen unternommen, die Weiterfinanzierung zu 

sichern. Herr Rektor Masát, wir sind uns be-

wusst, dass die Universität noch viel mehr Mittel 

sinnvoll verwenden könnte. Wir werden das im 

Wesentliche 
Punkte für die 
Weiterentwick-
lung aus bayeri-
scher Sicht 
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Kopf behalten, wenn in den kommenden Wo-

chen die konkreten Erwartungen an die Universi-

tät formuliert werden. 

− Der Universität ist zu wünschen, dass sie auf er-

neuerter Grundlage in Zukunft noch mehr Stu-

dierende aus dem gesamten Donauraum  an-

zieht. Die Europäische Strategie für den Donau-

raum, die unter Ihrer Ratspräsidentschaft in Un-

garn beschlossen werden soll, bietet dazu viel-

leicht gute Förderchancen. Sie sollte dazu ge-

nutzt werden, ein attraktives Angebot für Studie-

rende zu gestalten und damit die Ausstrah-

lungswirkung der Universität weiter zu erhöhen.  

− Die Praxisorientierung  der Universität ist aus 

Sicht Bayerns ein entscheidendes Element, um 

die Universität zukunftsorientiert weiterzuentwi-

ckeln und die Attraktivität für die Studenten zu 

steigern. Der neu gebildete Universitätsrat  

steht mit den hochrangigen und einflussreichen 

Persönlichkeiten, die ihm angehören, für eine 

feste Verankerung der Universität  in den 

deutschsprachigen Heimatländern. Er wird den 

Studierenden sicherlich noch sehr viele nützli-

che Brücken  bauen. 

 

So begleiten die besten Wünsche Bayerns für eine 

gedeihliche Zukunft die Andrássy Universität und 

Wünsche für die 
Zukunft 
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alle ihre Studierenden, Lehrenden, Verwaltenden 

und Leitenden. 

 

Als Ausdruck dieses Wunsches und als Zeichen 

der Verbundenheit mit der Andrássy Universität 

wird Ihnen, Herr Rektor Masát, die Bayerische 

Staatsministerin für Bundes- und Europaangele-

genheiten die Bayerische Europamedaille verlei-

hen. Sie wissen es schon, gerne darf ich das aber 

heute vor versammelter Festgemeinde verkünden. 

Frau Ministerin hofft, Sie sehr bald in München be-

grüßen zu können, um Ihnen diese Auszeichnung 

persönlich überreichen zu können. 

 

Ich hoffe, dass wir die gesteckten Ziele erreichen 

werden und freue mich auf die weitere Zusam-

menarbeit der Partnerregierungen in diesem ein-

zigartigen europäischen Gemeinschaftsprojekt ! 

Europamedaille 
für Rektor Masát 


